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Vicrtelja,hrli~h un'ter Stkifband 1 M~.• 70 Pr. Auf WUlfse.h in geschloss. C~uvert mit. entspre~h. PortozuschJag (Numm~rgewicht 22 Gr,), ~ 
Auch bel der Post. ..:; An 'Buchharriller nur unter Streifband und halbJährllch, mit dem abheben Rabatt vom 8trelfbandahonnernent. ­
Neuere Einzelnummern franco Pr. (auch,in Briefmarken); ältere Viep,eljahrgänge unter Band t Mk 60 pr. Redaction, Verlag und 
Expeqltion: lJlricb Dühring, bei- Badin, Ackerstr. 22 . 

. " __c=•.•=,='==_,._~· 
Inhatt,: 'Rus~land 'die nächste Hanptbeute 'der Juden. - Robert Maser geistig noch einmal im Irrenhause..~ Eine 

. Docto.riFung auf Schopenliauer und Düb,ring, -'Blirget redivivus. ' " 
~ . . . . 
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.Bnrger,rediviYus. 
Aus dem Vorgänger unseres Blattes, von dem der 

betreffende Halbjahrgang vergriffen, bringen wir als ietzt 
womöglich noch mehr zeitgemäss und treffend die folgenden 
Verse. Die Prosaerläuterungen dazu lassen wir ,odäufig 
weg, da unsere Leser von heute, nachaJler bis-' 
he~gen Orientirung, Derartiges schwerlich vernrissen 
werden. Es sind nämlich bereits allerlei Anzeichen vor­
handen, dass unsere Kenpzeichnung des ersten Liebes­
lYrikers aller Zeiten sieb Babn macbt. Als auf ein 
näChstliegendes, Augenblicksbeispiel hiefür sei auf eine 
ehen zu Berlin (bei A. Weichert) erschienene Aus­
gabe der Bürger'schen Werke hingewiesen. B!lIig 
~nd reicbhalti~. zug.leich, hat .sie ,or i11ren COD­
currenten den Vorthell voraus, D! C h t .g e gen Bilrger 
~u arheiten, vielmehr ein wesentliches, Stück unserer 
neUI)D Auffassung zu Grunde ZR legen und UDS nicht:- zu 
verschwoigen. Unsere Lileraturgrössen geltenibr als 
"R e v i s ion sb u c hU

, und dieses --Zugeständniss ist in 
der überlieferten und heutigen' Literaturbarbarei schon 
alles Mögliche. 

11 Ge'denkzettel an Bürger , 
und Denkzettel für dessen Neider. 

1. 
"Ueber Nattern weg und Mokhe, 

Mitten hin durch Pfeil' und Dolche" 

Nahmst und. nimmst du deinen Weg, 

So gerieth dein wirklich Streben 

Nach dem höchsten Liebesleben: 

So verkehrte man dein Sein . 

In der Nächst- 'und Nachwelt Scbein. 


2. 
Und Fortunen; dieser Glück~dil:ne, 
Botest du mit unheirrter Stirne, 
n Was noch keiner ihr geboten hat". 
An den Pranger stelltest du die biosse, 
Der "das ärgste Schandgesindel" lieb, 
Die verrieth fast: jederzeit das Grosse; 
Krönte meist den allerfrechsten Dieb. 

a. 
Schwärzen mochte dich der Scllwahenschiller 
Und der Schwäbin Falschheit hintergehn 

'Mit der üblich affichirtenTreue, 
Die doch niemals ernstlich wirdbestebn. 

Jener Schillerer ~ocbtesich ve~j.eigen, ' 

Schwarz zn~piIif3ebl, :was er nicht verstand, 

Um damit das eigne Bild zu 'zeigen . 

Von Naturkraft völlig fast'entmannt. 
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Ueberruächtig steigt es wiederEndlicl1 kommt nun doch die Rachegöttin, Aus dem Schutt der Zeit empor,Die sein Thun im rechten Lichte weist.J ' Und man sengt die Häls' der Hyder, ' L'ndzur Cnebr' i~llI den falschen Niml)us, 
Die sicb wider dieb verschwor.Von df'r 111jmellhaften Stirne reisst.· 

Frau EmiIie DUhring." 

Vornehm that ja auch der Herr n YOIll Kothe 4 


Gegen dich, ob\\obl er nicht mal _Gothe" 

Sondern nur ein Furter Franke wli.r: 

Er, der Knecht voll vielen Liebelinen, 

\'on Philincn, .\lüblerinen 

l'nd so manc!J('ll l\ndcrn Trinerl. 

Die ZUSal11111C'n all' geschachtelt 

Stlic!;:\\erk blossC'r LiebeleL, ' , " 
" 
,Ja, das "Alltags~tGcfMil'lister"

.\Iit dem LieDelin!(escbwiaier ". :> 

Spreizte. sieb "qr" dir als:Wcim:ir-=-d-ratL 

Als Gelrcimer, 'Excelleuz,' ,worin <tenn. " 


ExceUirr er: 
In der k 1 ein eu :Lvrik et~'a:' 
~ein, dit; djinkt-"'ihn' gar so g:ross.' 
Das~ er elfersiichtig,.auswiob~.·' 
\'or 'llem COllcurre,ntenstoss.', . 

_' '6.' 
Volks6alla;ieiirasseldic!J ter 

7'Solltest du','~ nicht An d . r (' S sein, 
, Meinte kritisches Gelichter, 
~ Stellt' dich so in falsche Rei!J'lI. 

Ab~~ ferner \'on den WeO'cn' 
Donnernder Balladenkraft 

, Ha,st du, statt auf Blitzesstegen, 
Edler noch das ';~~erk geschafft,' 

Wo sich sanft're Beima.th ~laite . 

Freundlicher die Sonne sb-ahlte.·' 

So:1ehe r Liebe Geis~r stebn, ' 

Die nQc~ niemals' sre gesehri: 


'7 

, Wo. die ~dlen Formen wohnen. 
Wo der, Sprache Zauber tlironim 
l~nd den Geist yon sieh entbinden, 
Dass er Ho~es ll]ag Hrkünden. 

Dort erhob" sieb hin dein Sinnen: 

Dort',:erklär:re sieb dein Atinnen: 


,Dort .erblübte dir die Kraft, 

Reg" für 'Alles, was da; schafft. 


(] 

Fest dem schri\gcrl 'schicksa)sschieben 
Tr?tztest . du mit gradem Sein; , 
ZeIgtest uns dein ganzes Lieben,. 
Obne f::cheu und ohne Scbein: 

D!eses ,mit den mlicbt'gen Trieben 
\\ arf dIch aus der glatten Bahn 
Fnd so jähem Kampf versehrieb~n ­
Fand dicb bald der Läst'rungZah~. 

Sieger bist. du doch geblieben, 

Ob an dir sich auch gerieben 

Noch bis heut der Neider Brut 


. Und versteckt dein bestes Gut. 


Da,szu \ligen nabm dein HerzJ 

Das .du d~ckte8t mit dem Schild, 

D~ noch 'Trost im letzten Schmerz, 

Demer s t ä r k s t e n. Liebe Bild, ­

' .. 
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